
Besprech DES

Van Donzel Foreıgn relatıons of thıopıa 6472 700 Documents
elatıng LO the Journeys of Khodja Muräa Uılıtgaven Va  s het Nederlands
Hıstorisch Archaeologisch Instıtuut StanDu Leiıden 979
30)4 1 plates
I Jer AUus Aleppo stammende Kaufmann armenıscher Abkunft Hwaga Murad unternahm VO  b

664 699 161 Handelsreısen VO  —_ Athıopıen ach Indıen und Batavıa Er WAarT ast des KON1gS
Aurangzıb und der Nıederländıschen Ostindıschen K Oompanıe €] gab sıch als (jesandter
des jeweılıgen äthıopıschen alsers AUs dessen Namen Botschaften un Geschenke
brachte deren Antworten und Gegengeschenke ann ach Athıopıien mıtnahm Aus diıesen
(Gesandtschaften entwıckelten sıch jedoch keıne dauerhaften Beziehungen weder dem Indıen
der Mogulkaıser och der holländıschen Handelsgesellschaft Von der Abdankung des alsers
Susneyos bıs Zzu Begınn des | Jhdts blıeben alle Versuche äthıopischer
Monarchen auswarlıge Beziehungen anzuknüpfen Epısoden CIM mächtıiger Klerus der ach
der ertreibung der Portugliesen und Jesuıluten SallZ auf Abschlıeßung bedacht Wal verhıiınderte
polıtısche Bındungen 7u Ausland und der K aılser mu oft heimlıchen un ungeschickten
Versuche aufgeben wollte nıcht Unruhe und Aufruhr CIBCHCH Lande riskıeren

Das vorlıegende Buch behandelt VON den auswartıgen Beziehungen Athıopiens VO  —; 647 700
wesentlichen [1UI dıe Kontakte ber Hwaga ura ach Indıen un Batavıa [DIie Bezıle-

hungen 7U zaıdıtıschen Yemen und ach stanbul unter Kaılser Fasıladas derentwegen dıe
Zeıtgrenze 64° gegeben wırd sınd auf Seıiten zusammengedrängt och erwar'‘' WITL 1er
VO! erf der sıch INntenNSIV mıiıt dıeser eıt beschäftigt 1Ne Neubearbeıtung un übersetzung
des Reiseberichts VO q Haımıiı (vgl Peıser Der Gesandtschaftsbericht des Hasan ben
mel E1 aymı Berlın 894 ers Zur Geschichte Abessinıiens al Jhdt Berlın 80R
dıe Ausgabe der öSırat al Habasa« durch Mura K amıl Kaılro WT der Bıblıographie
nachzutragen) | dDieser Qadı besuchte Auftrage SCINCS Fuüursten Fasıladas (GJondar Dabe!1l
ste dıe rage Miıttelpunkt ob Fasıladas wıirklıch Übertriutt ZUuU siam dachte
WIC SCIMNCIN Brief A den Imam glauben machen wollte un WIC ıhm übelmeınende
portuglesische Miıssıonare der eıt vorwerfen der ob lediglıch un urteılt ql Haımıiı
AUS CISCNCI Anschauung, der Eröffnung Handelsweges ach Baılul 7u oten Meer
interessıier Wa  -

ber dıe Unternehmungen VO  — Mura Auftrage des äthıopıschen alsers agen bısher
dıe Briefe un Angaben VOT dıe Ludolf ı SCINCT »NOVAa relat10« (1m Appendix SCINCIM

Commentarıus Frankfurt/Maın 693 gedruckt) VOI Ludolf hatte selbstverfaßte äthıopısche
Briefe den egus m1T ausführlıchen Fragenkatalog ber das Land d

dıe ollaänder ach Batavıa geschickt dıese Fragen beantwortete Muräad mehrere Male während
SCIMNCS und Besuchs Enno ıttmann bearbeıtete dıe arabıschen Briefe VO  — un ach
Athıopıen SCINECIN Aufsatz ets VeT de betrekkıngen tusschen Nederland Abesınıe
de zeventiende CCUW (ın Bıjdragen LOL de aal- Land- Volkenkunde Va  - Nederlandsch-
1e 902 Al Fo 500.) un gab SIC mıiıt vielen Verbesserungen un KonJjekturen und
Übersetzung NC  e heraus.

Van Donzel 1ST gelungen, diese Quellenbasıs wesentlıch verbreıtern. Er hat D7 dıe
Regwiter der Holländısch-Ostindıschen Kompanlıe 1 Natıionalarchiıv ı [Den Haag herangezogen

neben ausführlıchen und reichen Berichten ber dıe Besuche urads und dıe Aktıvıtäten
der K ompanıe dıeser Angelegenheıt uch das holländısche rıgına des arabıschen Briefs
Nr be1l ıttmann CIMn weıteres Antwortschreıiben Kaılser Iyasu dessen UÜbersetzung
uns nıcht mehr erhalten 1St un dıe holländıschen orlagen den be1l udolf veröffent-
ıchten ntworten auf das Qaestionar aufspüren konnte Zusätzlıch dıesen Dokumenten
verarbeıtet der erf dıe Reıise- un Miıssıonsberichte dıe AUS dieser eıt vorlıegen Als Ergebnıis
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seiner immensen Sammelarbeiıt legt 1m Hauptteıl se1Nes Buches eıne Quellensammlung In
englischer Übersetzung, chronologisch geordnet VO  —; der ersten Reıise Muräads ach Delhı (1664)
ıs ZUT drıtten Reıise ach Batavıa 4-9 VO  — ] diese ammlung wırd mıt ewunderns-
würdıger Belesenhet und großer Sachkenntnis in den umfangreıichen Anmerkungen (S 187-253)
Dıs 1Ns Detaıiıl erläutert Die verbindenden A bsätze des er(f. führen den Leser dıieses WIıe VO

erf. zugegeben N1IC einfach lesenden er ın sachlıch beurteljulender und vorsichtig
wertender Weıse 7Zu Schlußabschnuitt : [Dıie Beurteijlung des Hwaga Mura als Kaufmann,
(Gelegenheıits-) ıplomat und als Persönlichkeıit. Er spricht sıch hıer, ach Anführung der
sehr unterschiedlichen Urteıle der (europälschen) Zeıtgenossen für dıe Glaubwürdigkeıt und
Zuverlässigkeıit urads als (jesandter des äthıopischen Monarchen aUus

Es folgen 1er Appendices (hervorzuheben ist Nr der Bericht des armenıschen Bıschofs
Johannes AUS dem Jahre 6/9 ber eine Reise ach Gondar), eıne ausführlıche und sorgfältige
Bıblıographie (S. 54-268) und eın egıster (S 269-304), dem eıne 1ste der erwähnten Schreiffe
der Ostindischen Kompanıe beigegeben ist Im Tafelanhang finden sıch dıe TE arabıschen
Briefe AdUus dem schon erwähnten Aufsatze VO Enno Lıttmann und dıe berühmten Karten
Athiopiens VO  —; Ludaolf und Bruce. [ JIDen ext der arabıschen Briefe INan sıch allerdiıngs
1mM Hauptteıl des Buches, evt! gegenüber dem zeıtgenössıschen DZW dem holländıschen Orıginal-
texi gewünscht. SO ware dıe Deformatıon des Textes durch dıe wıederholte Übersetzung (über
das Hındustanı) och anschaulıcher geworden.

FEıne Episode In der Geschichte Athiopiens und selıner Beziehungen ZUr Außenwelt also,
geschildert In en Eınzelheıiten mıt der Methode der »hıistoire MICFOSCOPIQUE«. Freılıch, UTr

wenıgen Abschnitten der äathıopıschen Geschichte exıstiert eıne solche Ser1e VO  —_ Okumenten,
und dıe Schilderungen un Berichte vermitteln In ıhrer Summierung fast statıstıscher Art
das ypısche un für ängere Zeıträume und weitere Bereıiche gleichbleibend Charakteristische
der polıtıschen und menschlıchen Sıtuation ; 1€eSs führt ber manches Anekdotische und Zu
Ausführliche INn den Texten hınaus. Dem Hıstoriker wırd Klar, A welch elementaren Schranken
sıch der polıtısche und kaufmänniısche stie [3} 1Im Verkehr mıt einem Reıche WIeE Athiopien,
dessen Sprache weıthın unbekannt, das Land selbst versperrTt WarTr und mıt dem INan [1UT ber
Mıttelsmänner In Verbindung treten konnte., denen selbst [Nan eın echtes Vertrauen

Dıie Klagen ber fehlende Dolmetscher und Sprachschwierigkeiten tauchen Ofters In den
Berichten auf, und dıe ausgetauschten Briefe sınd Zeugnıs für diıesen Sachverhalt: INa  —_ en
NUTr dıe holländıschen Ausdrücke für dıe verschıedenen Stoffsorten der Gewehrschlösser
und deren Entsprechungen 1ImM arabıschen eX SO interpretierte INan mehr den egenüber,
als daß INan wirklıch verhandelte, daus Formalıen, deren Gewicht für dıe Gegenseıte INan nıcht
abschätzen konnte (z.B dıe Sıegel mıt den ufschrıften, dıe INan für iıslamısch und unmöglıch
VON einem christlıchen Monarchen stammend hıelt), suchte INan Ruckschlüsse auf Authentizıtät
un Zuverlässigkeıt der Botschaft ziehen. SO Wal ohl uch das Urteiıl ber Muräa: \40)
überkommenen Vorstellungen VO einem mächtıigen christlichen eic des Priesters Johannes
bestimmt, denen dieser armenısche Kaufmann als Gesandter Sal nıcht entsprach.

Und eın weıteres Charakterıstikum : Dıie athıopıschen Quellen iragen ZUT Kenntniıs dieser
orgänge praktısch nıchts be1 Die Klerıker, dıe dıe äthıopischen Chroniken, gewiß eıner der
wichtigsten Zweıge der ] ıteratur In dieser Sprache, verfaßten, dıeselben eute, dıe für
dıe Abschließung des Landes emgemä uch [1UT dıe Vorgänge 1Im eigenen anı
ZUT Kenntn1ıs nahmen und beschrieben. ber dıe Autoren dieser exie schreıbt Vall Donzel
(S 84), sS1IE gehörten »CxX Off1C10« dem ofe d! doch ist 1e$ gerade für den dort angeführten
Jext, dıe »chronıque abregee« durchaus nıcht sıcher. Gewı1ß, dıe offızıellen Annalen wurden

ofe VOI Kanzler (Sahafe Te zaz) und im uftrage des Herrschers geschrıieben, ber dıe
»chronıque abregee« ıst gerade keine offızıelle Chronıik, Ja oft VO  — dıesen, soweıt vergleichbare
extfe vorlıegen, unabhängıg (vgl azu meınen Aufsatz : An hypothesıs concerning possıble
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author/compiulator of the »Short Chronicle«: P JE 1Im TUC In den en des Internationalen

Kongresses für äthıopısche Studıen, Tel Avıv., Die Verfasser dieser Chronıken beschreıiben
UT ausnahmsweıse organge außerhalb Äthiopiens; eıne dıeser Gelegenheıten ist dıe Ankunft
seltsamer un wunderbarer Geschenke AUs dem Ausland. So [1UI wırd Hwaga Murad erwähnt
im Zusammenhang mıt den holländıschen Glocken dıe als Geschenk A lyasu ach
(jondar mitbringt (vgl X4-X6 und Tatel Aus eıner och unveröffentliıchten Chronık darf
iıch und Anm 407 nachtragen, dalß uch dıe Geschenke Awranzıbs, dıe Murad 664
VO  —_ se1ıner Reise ach miıtbringt, dort 1m Kapıtel ber das Jahr des Fasıladas

Erwähnung finden
DA 7D A(A PaAn 3 TF 3 U7 2,2 r1* 3 16 ®

NnA XT HALH-<C MC DPE OS HA.D7 (1
3 ı3

» Der Könıg VO Indıen schickte ıhnen für das » [abot des Jesus« eıne Iromme!l un eıne zweıte
AUSs Sılber VO  —_ hohem Wert, dıe dröhnte WIEe Blıtz un Donner und wıe sS1e dıe KöÖönıge
Athiopiens (noch) nicht besessen hatten«

Aus eıner weıteren, bısher unbeachtet gebliebenen Chronıik des Fasıladas ergeben sıch (wohl
Zzu ersten Male AUS äthıopıschen Jexten) weıtere Einzelheıten 7U Schıicksal des eier Heylıng,
dieses streıtbaren protestantischen Miss1ionars, der eınen tiefen Einfluß In Athiopien ausübte

(vgl azu Aren Evangelıcal pıoneers In Ethiopia, Uppsala, Ludolf sıch In
seınen Fragen Murad ausführlıch ach Heylıng erkundıgt, und scheınt, als habe sıch
Mura: ach seıner Rückkehr VO se1ıner Reıise ın (GGondar ber dıesen Mann informıiert,
enn seıne Antworten auf dıese rage sınd e1ım zweıten Male ausführliıcher un xakter
(vgl MR un 99) Aus der angesprochenen äthıopıschen Quelle ergeben sıch ıne

Chronologıe des Aufenthalts des »Ma’allem Petos« In Athiopien un gleichzeıt1ıg dıe aupt-
punkte se1ıner theologischen Lehrmeıinung, dıe ıhn In Konflıkt ZU äthıopıischen Klerus brachte,
der ıhn schlıeßlıch y das Land verlassen;: iıch hoffe, dıesen ext In K urze mıt eıner
Übersetzung vorlegen können.

Der 55 un: SOWIE Anm 116 erwähnte Facıel ec1al ebra AUSs Sıraes ist mMIr als athıo0-
pıscher Name uch NIC. deutbar In der hochdeutschen Übersetzung des Berichts der
Ostindıschen Kompanıe AUSs Suratta Ludolf VO 12685 erscheınt der Name als »Pajec
ClaleKka AUS TAaeS« (Vgl Katalog der Handschrıiften der Stadtbibliothek Hamburg.
Orıientalısche Handschrıiften. eıl Beschrıieben VOIl Car|l Brockelmann, Hamburg, 908

184, NT. 277 Als sehr unsıchere Konjektur WaRC iıch lesen : » Tasfa-Egzı Alaga
AaUuUs Sarawe«.

Van Donzel hat mıt seinem Buch eınen wertvollen Beıitrag ZUT Erforschung der Beziehungen
Athiopiens ZUT Außenwelt 1mM R7 Jhdt geleıstet un jeder Bearbeıter eıner Geschichte Athiopiens
1mM größeren Rahmen wırd immer wıeder dıesem fakten- un! kenntnıisreichen Werke greifen
mussen.

Manifred ropp

Pıerre Petiıtmengın u Pelagıe la Penıiıtente. Metamorphoses une
egende J1ome Les textes eit ernr hısto1ıre. (GreG. Latın. yrı1aque, rabe,
Armenıien, Georgıien, Slavon Etudes Augustinıiennes, 3, 1[1UC de aye,
F-75006 Parıs 1981, 361
Das Seminar für Textgeschichte der Ecole Normale Superileure ın Parıs hat se1ıt mehreren Jahren
eın Forschungsvorhaben laufen, das hne orgänger ist nter Leıtung VO  —; Petitmengın


